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Im Epipotamal der Flüsse Zwickauer Mulde und Zschopau wurde 2001 erstmals Potamanthus 
luteus außerhalb der Elbe aktuell in Sachsen nachgewiesen. Das Auftreten der Art wird im Zu
sammenhang mit der früheren Verschmutzung der beiden Flüsse diskutiert.

In 2001, in the epipotamal of the two rivers Mulde and Zschopau (Germany/Saxony), Pota
manthus luteus was detected for the first time outside the River Elbe in Saxony. The occur
rence of this species is being discussed in connection with the pollution of the two rivers in the 
past.

1 Einleitung
In den letzten Jahren findet in den östlichen Bundesländern eine rasante Wieder
besiedlung von größeren Fließgewässern mit anspruchsvollen Wirbellosen statt. 
Ein Beispiel dafür ist die Ausbreitung von Oligoneuriella rhenana ( I m h o f f  

1852) in der Elbe (S c h ö l l  1998, S c h ö l l  & al. 1997). Hier wird von Nachwei
sen einer weiteren potamophilen Eintagsfliegenart Potamanthus luteus (L in  

n a e u s  1767) - aus der Zwickauer Mulde (Mulde, Elbe) und Zschopau (Freiber- 
ger Mulde/Mulde/Elbe) berichtet.

2 Fundumstände
Material: Zschopau bei Mittweida (TK 25 5043, 229 mNN): 16.06.2001, 2 Lar
ven. Zwickauer Mulde bei Weiditz, nördlich von Rochlitz (TK 25 4942, 146 
mNN): 29.06.2001 19 ? am Licht; 30.06.2001, 1 Larve.

Die Larven in der Zschopau wurden beim Kick-Sampling unterhalb eines 
Wehres gefangen. Die Wassertiefe betrug 80 cm. Der Fund der Imagines an der 
Zwickauer Mulde stammt von einer Lichtfalle 1 km westlich des Flusses, der 
der Larve von einem Stein am Ufer aus höchstens 20 cm Wassertiefe. Die 
Nachweisorte liegen im Epipotamal der Flüsse in rund 130 km Quellentfernung 
(Zwickauer Mulde) und rund 90 km Quellentfemung (Zschopau).
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3 Verbreitung von Potamanthus luteus im Gebiet der sächsischen 
Elbe
Potamanthus luteus kommt in Deutschland aktuell im Rheingebiet (H a y b a c h  

1998, O tto  & B r in k m a n n  199&, S c h ö l l  & al. 1998, W e s t e r m a n n  1997), der 
Donau und ihren Nebenflüssen (S c h u l t e  & W e in z ie r l  1990) und in der Fulda 
(H a a s e  & R e u s c h  1999, S ie b e r t  1998) vor. Den Wiederfund der Art in der Mit
telelbe melden H o h m a n n  & B r in k m a n n  (2001). U l m e r  (1927) weist schon auf 
das wahrscheinliche Fehlen der Eintagsfliege im norddeutschen Tiefland hin: 
"nördlich bis Kassel und Halle an der Saale" Historisch ist Potamanthus luteus 
aus Sachsen bereits durch die Arbeiten von R o st o c k  (u.a. 1878) und S c h il l e r  

(1879) für die Elbe und die Weißeritz belegt. Ja c o b  (1972) und B r e t t f e l d  

(1986) berichten über Einzelnachweise von Larven in der Elbe im Gebiet der 
Sächsischen Schweiz. Nach einer mündlichen Mitteilung von Z e l in k a  war die 
Art damals in der Böhmischen Elbe oberhalb Usti nad Labem präsent (B rett

f e l d  1986). Diese Population existierte Ende der neunziger Jahre nicht mehr 
(S c h ö l l  & B a l z e r  1998, S c h ö l l  & F u k s a  2000). Die letztgenannten Autoren 
geben ein Vorkommen in der Moldau an.

In den Flüssen Sachsens war die Art verschollen. Bei den seit zehn Jahren 
durchgefüihrten Probennahmen zur Gewässergütekartierung blieben Nachweise 
bis 1999 aus. B ie m e l t  fand die Art erstmals in der sächsischen Elbe 1999 bei 
Zehren und 2000 entlang des gesamten Flusslaufes bei Schmilka, Pillnitz, Goh
lis, Scharfenberg, Zehren und Strehla (müdl. Mitteilung K e it e l  2001). Die ak
tuellen Fundorte von Potamanthus luteus in Sachsen zeigt Abb. 1.

Der Nachweis in der Zwickauer Mulde könnte den Beginn der 
Wiederbesiedlung des Flusses markieren, denn die Art ist bei den in den letzten 
zwei Jahren am gleichen Ort durchgeführten Lichtfängen nicht aufgetreten (L ä s

sig  & al. 2000). Die Zwickauer Mulde gehörte zu den durch Uranbergbau- und 
Industrieabwässer am stärksten verschmutzten Flüssen Sachsens, in dem sich 
keine eigenständige Fischfauna mehr halten konnte (A r n o l d  1992). 1989 
herrschten alpha-mesosaprobe bis polysaprobe Verhältnisse (K a u k  1991). Ein 
Überleben der Art unter diesen Verhältnissen kann ausgeschlossen werden. Die 
Wasserqualität verbesserte sich bis 1997 um zwei Güteklassen (A n o n y m u s

1997) und dürfte heute bei II liegen.
Der Fund von Potamanthus luteus in der Zschopau erlangt besondere Bedeu

tung, weil es sich um eine autochtone Population handeln könnte. Die Art ist 
nach H a y b a c h  (1998) eine Charakterart des Metapotamons aktuell beta-mesosa- 
prober Flüsse. Die saprobiologische Einordnung verschiedener Autoren 
(B r a a s c h  & Ja c o b  1976) erfolgt im oligosaproben bis hin zum alpha-mesosapro- 
ben Bereich. Alpha-mesosaprobe Verhältnisse dürften in der Zschopau auch zu 
Zeiten der größten Verschmutzungen nicht unterschritten wurden sein. 1989 lag 
die Gewässergüte bei II-III (K a u k  1991), 1997 bei II (A n o n y m u s  1997).
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Abb. 1: Aktuelle Fundorte von Potamanthus luteus In Sachsen

Das ununterbrochene Vorkommen der Barbe in der Zschopau (A r n o l d  1992) 
ist ebenfalls ein Hinweis darauf, dass der Fluss auch zu Zeiten größerer Abwas
serlast anspruchsvollen Fließgewässerarten Lebensraum bot.

Die Potamanthus luteus-Population in der deutschen Elbe könnte durch abge
driftete Larven aus Nebenflüssen der Elbe in Tschechien (z.B. Moldau) gegrün
det worden sein, wie es auch für das Vorkommen von Oligoneuriella rhenana 
angenommen wird (S c h ö l l  & al. 1997). Diese Möglichkeit scheidet für die bei
den Flüsse Zwickauer Mulde und Zschopau aus. Die Imagines einer kleinen bis
her übersehenen Population der Art in der Zschopau wären bei Wind aus Osten 
in der Lage die Zwickauer Mulde zu erreichen und den Fluss zu besiedeln. Der 
Abstand der Fundorte beträgt nur 18 km.
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